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Écrasez l'infâme!

Deutsche Journalisten haben keinen Arsch in der Hose
André Tautenhahn · Friday, November 13th, 2009

Das sagt Volker Bräutigam und liefert dabei eine sehr bissige und treffende Beschreibung über den
Zustand der angeblich so freien Presse in diesem Land.
Quelle: http://www.0815-info.de/News-file-article-sid-10588.html

Ein Rechtspopulist, der die lingua franca der internationalen Politik nicht beherrscht,
dafür aber umso herrischer teutonisch-arrogant auftritt, wurde Bundesaußenminister.
Westerwelle in diesem Amt – gewöhnungsbedürftig, ein Ergebnis
formaldemokratischer Wahlen.

Ein Schmiergeld-Kassierer wurde Finanzminister. Ein Heimlichtuer gegenüber dem
Parlament, einer, gegen den Ermittlungsverfahren wegen uneidlicher Falschaussage
in einem parlamentarischen Untersuchungsausschuss liefen. Verfahren gegen ihn
wurden zwar eingestellt, aber nicht wegen erwiesener Unschuld. Schäuble als
Kassenwart: gewöhnungsbedürftig. Doch selbst mit Derartigem werden wir zu leben
lernen. Wir haben den vor ziviler Strafverfolgung gefeiten Politkriminellen ja schon
vier lange Jahre als Hüter der Verfassung erlitten.
Gewählt ist gewählt.

Eine dem zivil-irdischen Alltag entschwebte Kanzlerin, die nur vor dem simplen
Volk Machtbewusstsein zeigt, sich bei den Plutokraten aber als servile Hausdame
anbiedert, müssen wir ertragen. Dass sie nun ihres sozialdemokratischen
Amtsvorgängers öffentlich zelebrierten „Basta!“-Stil auch noch übernimmt, ändert
nichts mehr an ihren Bild. Wir haben uns schon an sie gewöhnt.

An das Versagen der „Vierten Gewalt“ im Staate, an den Niedergang der freien
Presse, dürfen wir uns hingegen nicht gewöhnen. Es ist absolut unerträglich, dass die
Creme des bundesdeutschen Journal ismus’ ,  versammelt  in  der
Bundespressekonferenz zu Berlin, sich regelmäßig als Pfeifensammlung erweist –
und über die eigene Unfähigkeit und Feigheit auch noch lacht und sie im
Boulevardstil veralbert.

Den Artikel sollten sie unbedingt auf der oben verlinkten Seite weiterlesen. Rob Savelbergs
Einschätzung über den deutschen Journalismus sollte man sich einrahmen.
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Im Interview mit DIE WELT kommentierte Savelberg: „Vielleicht haben meine
deutschen Kollegen zuviel Respekt. Mir fällt auf, dass es in Holland weniger
Berührungsängste gibt. Da sind meine Kollegen härter. Die Regierung besteht nur
aus gewählten Volksvertretern. Das sind keine Monarchen.“ Wie höflich der Mann
ist, obwohl sich deutsche Mainstream-Journalisten als schamlose Nieten erwiesen.
Sie zeigten keinen Mut vor Fürstenthronen, und einer unverschämten Kanzlerin
Zunder zu geben trauen sie sich nicht.
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